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V N i 5 n.

folgendes sind die Haupttreffer der den 23.
Juli Statt gefundenen Lotterie deS »HimmetS":
3lr. 128,920, das Loos- befindet sich in Wien, ge-
winnt den Himmel, oder 200,000 fl. W. W.;
Nr. 79,066, das Loos befindet sich in Brunn, gewinnt
?5,000 fi.; Nr. 31,310, da^ LooS in Wien, ge,
winnt 30,000 fi.> Nr. 137,807, in Prag, gewinnt
20,000 ft.; Nr. 111,6^0, in Wiener-Neustadt, ge-
winnt 19,000 fi.^ Nr. 16,796, in Rzeszow, ge.
winnt 15,000 f l . ; Nr. 71,820, in Innsbruck, qe-
winnt 13,500 fi.f Nr .705 l , in Sadaria, gcwinnt
20,500 fi.^ und Nr. 78,263. in Frankfurt am
U"am, gewinnt 10,000 fi. W. A3.

A t e v e r m a r k .
G r ä t z , 4. August. Sicheren Nachrichten zu-

folge werden Se. k. k. Majestät^ unser allergnädig-
st^'r Kaiser F e r d i n a n d I . , am 18. d. M . rn Grätz
eintreffen, und dem Vernehmen nach Allvrhöchstdic-
selbcn in dieser Hauptstadt durch acht Tage verweilen.

Frankreich.
Aus T o u l o u s e hatte die Regierung durch

b«n Telegraphen Nachrichten bis zum 24. General
AulhiereK hatte die Truppen gemustert, 8W0 an
b " Zahl. Die Haltung war vortrefflich. Die Na-
tionalgarde hatte die Posten, die sie seit den Unru-
b̂ N befetzt gehalten, an die Linie abgegeben. Der
Neue Gencralprocurator, Hr . NiciaS Gailleid sollte
t>Uf den folgenden Tag eintreffen. Die Untersuchung
hatte ihren Fortgang. Aus den dortigen Zeitungen
vom 23. war zu ersehen, daß am Tag zuvor cini-
ße Verhaftungen vorgefallen. (Allg. Z.)

NachstehiPdes Schreiben aus P a r i s vom 2?.
Ju l i (tn der Prcußischcn Staacszeitung) schildcrr
die Toulouser Unruhen von einer sehr bedenklichen Sei»

tc, nämlich als Aeußerung der namentlich im Süden von
Frankreich Zimmer mehr hervortretenden Reaction des
ProvinzialgeisteS gegen die Centralgewalt der Haupt-
stadt: »Paris, 22. Ju l i . Die Toulouscr Unruhen galten
Ursprünglich für nichts Anderes, als eine gegen unpopu-
läre Staatsbeamte und verhaßte siscallsche Maßregeln
gerichtete Demonstration, und sie wurden alS solche
von allen Gegnern der Regierung, wenn nicht laut
beklatscht, doch mit schlecht verhehlter Freude gesehen.
Allein jctzr fängt man an, der Sache eine andere
Seite abzugewinnen, von welcher sie sich in bedenk-
licher Gestalt darstellt, und die Schadenfreude der
systematischen Opposition wird von Tage zu Tage
kleinlauter. Die Commcntaic, welche die Toulouser
«nd überhaupt die süd-französischen Blätter zu je»
nen Ereignissen liefern, gcben denselben den Charak-
ter einer Reaction dcS ProvinzialgcisteS gegen die
Centralgcwalt, und dadurch wird denn natürlich die
Sympathie der Parteien bedeutend hcrabgestimmt,
welche, mit Ausnahme der Lcgitimisten, alle darüber
einverstanden find, daß die heutige Centralisation
Frankreichs in ihrer ganzen Strenge aufrecht erhal-
ten, wenn nicht gar noch gesteigert werden müsse.
Don einem selbstftändigen Gemeindelcbcn, von einer
billigen Erweiterung dcr Befugnisse der Depai temen-
talräthe wollen die Republikaner und die Anhänger
der Gütergemeinschaft eben so wcnig reden hören,
alS die verschiedenen Abstufungen der Parlamentär,,
schen Oppositionen, odcr dic Männer der jetzigen
Regierung ftlbst. D,e Lcg't'Mlstcn ihrer Scitö spre-
chen von dcr Einführung von Provinzialverfassungen
u. s. w., weil sie darin cine Wiederannäherung an
die öffentlichen Zustände des altcn R.'gimc sehen,
und weil es ihnen außerdem allerdings darum zu
thun ist, daS Uebcrgcwicht dcr Hauptstadt, dieses
lcgen Hcrdcs dcr Revolution, über das Land zu
schwächen. — Es ist unverkennbar, daß das Bcdinf.-
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niß einer thcilwelsen Emancipation von der in Pa-

ris/thronenden absoluten Centtalgewalt immer deut.-
licher zu dem Bewußtseyn der Provinz kommt. Vor-
züglich der Süden begmnt, sich in diesem Sinne
zu regen, um so mehr, als er sich bei jeder Gele.
genheit hinter dem Norden zurückgesetzt glaubt. So
ist es denn schon an sich nicht unwahrscheinlich, daß
sich die Toulouser Bevölkerung nicht bloß gegen die
Verfügungen des Finanzministers, gegen einen ver-
haßten Prafecten und gegen einen ungern gesehenen
Generalprocurator, sondern zugleich, wenn auch ohne
sich dessen deutlich bewußt zu seyn, gegen die ver-
fassungsmäßige Steuergewalt des Staates selbst
aufgelehnt habe. Der Geist und der Ton der Pro-
vinzialpresse machen diese Annahme beinah« zur Ge«-
wißhclt. Man beklagt sich bitter nicht etwa nur über
den immer wachsenden Umfang der Sraatslasten,
sondern auch über den geringen Antheil, welchen die
südlichen Departements an der Vertheilung verschie»
dener Zweige des Budgets habe, über die Vernach-
lässigung der von dem Süden seit Jahren verlang-
ten Bauten und sonstigen Anlagen zum öffentlichen
Nutzen, über die Bevormundung dcr Gemeinden durch
denStaar selbst in den geringfügigsten Angelegcnheucn
U. s. w. Beschwerden dieser Art tonnen natürlich in
Paris keine willigen Ohren finden, selbst nicht bei
kenen, welchen sonst jeder Verwand zum Angrisse
gegen die Regierung willkommen ist. Darum ver-
siummt denn auch ein Organ der Presse nach dem
andern über jene Ereignisse, an den.'n der ganze
Journalismus anfangs einen so lebhafccn Antyell
nahm, und nur die legitimistisch.'n Blätter begrüßen
dieselben nach wie vor als em günstiges Zeichen dcr Zeit,
alS einen ersten Schritt auf dem Wege der Steuer-
Verweigerung, auf welchem die Gazette de France
das L^d zur Ordnung, zur Nuhe und zur allgc-
mchlen Zufriedenheit und zum allgemeinen Wohl-
seyn zu führen verspricht. — Das von Hrn. Mahnl
in dem Journal des Debats veröffentliche Rechtfer-
tigungsschreiben findet überall die entschiedenste Miß-
billigung. Niemand wagt cs, die von dem Ex.Prä-
fecten von Toulouse aufgestellte Theorie des „Blut-
vergießens" zubilligen odcr auch nur zu entschuldigen,
und cs sind in der Ncgicrungssphäre Smnmen
der ernstlichen Unzufriedenheit darüber lam gewor-
den, daß das Journal des Dedats jenes Manifest
aufgenommen und ihm dadurch in den Augen deS
Publicums eine Art offizieller Sanction gegeben
habe. Hr. Mahul hat Paris schon wiedcr verlassen,
um sich a^f da5 Land zu begeben, wo sein ganzer

künftiger Ehrgeiz hoffentlich darauf geachtet s.yn
wird, sich wo möglich in die tiefste Vergessenheit zu
bringen." (Oest. B.)

Am 19. Jul i wurde zu Rochefort der G o m e r
vom Stapel gelassen, das größte und prä'chtiqsta
Kriegsdampfschiff, das bis jetzt in Frankreich crbaur
worden ist. Es bekommt eme Maschine von der
Kraft von 450 Pferden. Mehr als 3000 elegante
Damen wohnten dem schönen Schauspiel an, das
auf alle Anwesenden den Eindruck machte, daß es
fortan für die französischen Schiffsbaumcister ein
Leichtes seyn werde, die überseeischen Nebenbuhler zu
übertreffen.

S p a n i e n .

M a d r i d , 14. Jul i . I n seiner Stellung alS
Vormund der Königinn kann Hr. Arguelles über
mehr als 3000 Stellen verfügen, und mancher De»
putirte, dcr bisher für einen Spartaner zu gelten
suchte, macht nun dcn unterwürfigen Schmeichler
gegen eincn Mann , der so fette Pfründen zu ver-
geben hat. Auf einigen der Wahlzenel, auf dcnctt
der Name des Hrn. Arguclles erschien, war deßhalb
ausdrücklich beigefügt: »Möge er den Pallast vom
Ungeziefer reinigen!" Dcr außerordentliche Einsiuß,
den Hr. Arguelles vermöge seiner doppelten Ste l -
lung als Vormund und als Präsident des Congref»
ses ausüben kann, soll selbst die Eifersucht deS Rcc
genten rege gemacht haben, und es ist wohl vor-
auszusehen, daß über kurz odcr lang eine Reibung
zwischen diesen beiden hohen Würdenträgern eintre-
ten wird. Manche der Personen des Pallastes, 0le
dem neuen Vormund als Ungeziefer erscheinen möch'
ten, dürften von Seite des Regenten und dessen
in jedcr Hinsicht achtungswerthen Gemahlinn mid
günstigeren Augen betrachtet werden. Dazu kommt
noch, daß nach spanischen Gesetzen der Vormund
das Recht hat, cin Zehntel der Einkünfte semcs
Mündels für sich zu beziehen, und da sich die jähr-
lichen Revenue« dcr Königinn auf drei Mlllionen
Piaster belaufen, so würde Hr . Arguelles, wenn
er die Grundsätze des Rechts in Ausführung zu
bringen geneigt seyn sollte, jährlich 300,000 Pia-
ster für sich einziehen tonnen, während dcm Nc-
gentcn nur 100,000 angewiesen sind. Um die kö-
niglichen Waisen stct) mil Sorgfalt bewachen z"
kennen, ist Hr. Arguelles gesonnen, seine Wohnung
im Pallast selbst zu nehmen, wHH schwerlich dcli
Beifall des Regenten finden wird. Da indessen d>e
Erfahrung zeigt, dap die rauhen Gemüther her
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Personen, bis in Folge der Septtmbcrerhcbung den
Dienst im Innern des Pallastes leisten, sich auf
dem glatten Voden der königlichen Gemacher schon
bemerkbar abgeschliffen haben, so wäre es nicht un--
Möglich, das; selbst eine starke Seele, wie die dcs
Hrn. Arguelles, unter dem Einfiuß der bisher nicht
gewohnten Hofluft unterläge. (Pr. Staatsz.)

Nachrichten auS M a d r i d vom 48. Jul i mel-
den: Aus den Balcaren (Majorca und Minorca)
ist ein Offizier mit Depcschen für die Regierung
angekommen; es soll auf diesen Inseln starte Auf-
regung herrschen, wegen der vielen Engländer, die
sich cinfindcn und denen man um so mehr drohende
Anschläge zutrauet, als sich an der Küste fremde
Schisse sehen lassen; die Engländer, so heißt es,
Möchten gerne ein Militärhospital zu Palma ein-
richten. An der galizischen Küste soll eine russsche
oder englische Escadre kreuzen.

P a r i s , 27. Ju l i . Die Meuterer von Alhuce.
Mas haben bereits die gebührende Züchtigung erhal-
ten. Die nach AlhuccmaS abgeschickten Truppen hat-
ten die Besatzung ganz unter sich selbst zerfallen
gefunden, auch fand ihre Wcgführung fast durch-
aus kein Hinderniß. Am 14. Mittags lief die B r i -
gatinc Hcroe, einer der wenigen Ueberreste der ehe-
maligen Flotte, begleitet von einer Anzahl Küsten»
wachtschlffen, zu Malaga wieder ein; an Bord die-
.ser Fahrzeuge befanden sich die Schuldigen, gegen
die noch an demselben Abend das summarische Ver-
fahren eröffnet wurde, in dessen Folge Tags darauf
cine beträchtliche Anzahl erschossen, viele andere zu
Mehr oder minder schweren Strafen vcrurtheilt
"Urden. (Allg. Z.)

Großbritannien.

Auf den englischen Schiffswerften herrscht un»
Unterbrochene Thätigkeit. Am 20. Jul i ward in
Chatham das Kricgsdampfboot »the Growler" von
2500, Tonnen Gehalt, d. h. ein Schiff ersten Ran-
ges, v^m Stapel gelassen. Es hat ganz die Ein-
richtung wie sein Camcrad „the Devastation," der
l̂Uge Tage zuvor vom Stappel lief. Beide werden

"Ut Kanonen ü 1a Paixhans bewaffnet. I n den er«
sten Tagcn Augusts wird in Plymouth dic Fregatte
Spanan, sin- 26, und in Pembroke das Linien.-
schaff Collmgwood, für 74 Kanonen gebohrt, vom
Stapel laufen.

Journale aus Sydney bis zum 23- März mcl.
ben-. Die amerikanische wissenschaftliche Expedition
befand sich h^nals in Pahna; d-e gai'ze Mannschaft

war gesund, aber leider waren die beiden schähba.-
ren Officiere, H H . Underwood und Henry, von der»
Eingeborncn Malolo's, einer der Fejee-Inseln grau-
sam ermordet worden. Der Wallsischjägcr »Java and
American" hatte in 14 Monaten 800 Fässer Thran
gesammelt, und die Elizabeth, ein Londoner Schiff,
500 Fässer in zwölf Monaten. — Die Eingcborncn
der Südseeinseln sterben, in Folge ihrer Unmäßig-
keit, sehr schnell hinweg. Die Sydney Zeitungen
schildern den Zustand jener Colonir jetzt als ziemlich
gedeihlich; die Handelsclassen leiden nicht mchr un-
ter dem frühern Druck. Was Dampfschifffahrt an-
belangt, kann Ncw.'Southwalcs sich kühnlich ncbctt
ältern Schwestern nennen: die Colonie zählt allbc-
lcits 50 FluH- und eben so viele Secdampfbcotc,
Mit 1050 Pferdekraft.

Auf der Höhe von Dover stieben am 24. Ju l i
Morgens die russische Handelsbarkc John aus R i -
ga, die mit Schiffbauholz nach Bilbao unterwcgs
war, und das preußische Handelsschiff Prosperatci-,
Capitän Albrecht, mit einer Ladung Eisenbahnschlt-
nen von Newport nach Stettin segelnd, aufcinan»
der. Lctzttrm Schiff wurde das Bugsprit weggeris-
sen, und es sank augenblicklich. Acht Menschen fan-
den ihr Grab in der See, darunter der Capita»
Albrecht. Der Untcrschiffcr, Hr. Natchka, der Boots-
mann, Hr. Hackendorf, und ein Matrose retteten sich
durch rasches Ucbersprmgcn auf das russische Schiff,
wobei sich aber letzterer schwer verletzte. Auch daS
russische Schiff ist so schlimm zugerichtet, daß es
großer Reparaturen bedarf, (Allg. Z,)

Tscher kessien.
Der O r i e n t a l Observer läßt sich aus

C o n s t a n r i n o p e l clcl. 7. Ju l i schreiben: »Die
Blokadc der tschcrkessischen Küste wird mit Strenge
gchandhabt. Ein berühmter Häuptling,-NamenS
Schurukoglu Thuguz segelte neulich von hier in ci>-
nem Boot ab, um nach seinem Geburtssand zurücf-
zureiftn. Auf sein Sch'ff, an dessen Bord sich 30
bis 40 Tscherkcsscn befanden, wurde, so sagt man,
von einem kleinen russischen Kriegsschiff Jagd ge-
macht. Thuguz, ein tapferer Mann, hicß seine Lcu-
te zu den Flinten greifen, seine Verfolger bis "auf
Schußweite herankommen und eröffnete dann das
Fcuer. Es wurde mit Kanonenschüssen erwiedert,
und ein, mörderisches Gefecht entspann sich. Wie eS
geendet haben würde, ist schwer zu sagen, denn w.-nn
Kanonen und Kartätschen furchtbare Kampfgenossen
sind, so ist eine F'.mte in der Hand cincs wackln
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Schützen Mit scharfem Auge und fester Hand eben-
falls keine verächtliche Waffe, und wenn tscherkessi-
sche Berichte Wahrheit reden, so ward auf dem
Deck des russischen. Schiffs tüchtig/, aufgeräumt. D a
flog aber ein russisches Dampfschiff heran, und ent-
schied den Kampf zum Nachtheil der Handvoll Ta-
pfern in dem Boot> welche nach einem Verlust von,
neun. Todten, gefangen, genommen wnrdcn. Ob Thu-
guz unter den Todten, oder Lebendigen: war, wird
nicht gcn«l.det. Hier in Constantinopel war er uns
gezeigt worden. Er war ein schöner Mann von 6
Fuß 4 Zoll Höhe> aber augenscheinlich leidend in
Folge dreier schweren Wunden, die er beim Angriff
auf ein Schloß, am Kuban im letzten. Winter er.
halten." (Allg. Z.)

Gsmanifches Neich.
Die neueste Constan t i n opeler Post vonr

14. Ju l i meldet. Die Pforte hatte Berichte aus
Kreta, wonach die Bewohner der Dlstricte von Can-
dia, Apokorona. und Eanea. sich unterworfen, und die
Waffen, ausgeliefert haben soll<n, während im Ge-
birgsbezjrk von Sphakia, der Aufstand noch fort-
dauerte. Reschid Pascha, war zum Botschafter- ain-
französischen Hofe ernannt worden. (Allg. Z.)

C o n st a n t i k e pel, 14. Ju l i . Said Bey und

Sann Bcp, »mlche siH beide woH in Quarantäne
befinden> werden, von der Pforte mit der größten
Aufmerksamkeit und Auszeichnung behandelt. Der
Sultan hat bei seinen- Imoelieren ore Anfertigung von
vieletl kostbaren Geschenken, namentlich großen bril-
lanten Decorationen für alle Mitglieder der Fami-
lie Mehemed ?lli's> anbefohlen. Auch spricht man
von erner baldigen Vermählung! Said Bey's mit
einer Schwester Ve5 GroGerrn. Die Partei Mehe-
Med Ali's hat im Serail und im Divan bedeutend-
zussenommen. ES herrscht die günstigste Stimmung
für ihn. Die Ursache davon sind nicht allein die vie-
len Geschenke, wvmit seine hiesigen Agenten di?
türkischen Hof- und'Staatsmänner überhäufen, son,
dern auch die seit einiger Zeit ber allen Großen
vorherrschend gewordene Ueberzeugung, daß das ein-
zige und letzte RettungslMttel der Türkei m einer
engen Verbindung derselben mit Aegypten zu su-
chen sey. Wir be»de vereint, sind stark und können
uns gegen ganz Europa vertheidigen. Getrennt aber
werden wir beide untergehen! Es hat sich nämlich
bei diesen heuten die Meinung festgesetzt, als bead,
sichtigten die, verbündeten Mächte eine Theilung der
Mrke i , worin sie noch mehr durch die in franzäsi-

,cyen ^ournaien') (thöricht genug) als gewiß aus.
gesprochene Uebereinlnnft Englands und Rußlands
in Betreff der Zerstückelung, und Theilung des os-
manischen Reichs bestärkt wurden. Sie ahnen al-
lenthalben Verrath und Gcfahr> und sehen den ein-
zigen AuSweg aus dieser Vedrängnisi m der Freund-
schaft Meyemcd Ali'S und der Verbindung seiner
Macht mir der türkischen. Von den hierher beorder.-
ten 6 Landwehrregimentern ist bereits das von I s '
mid (Nicod-emien), welches ziemlich vollständig ist,
eingetroffen. Gegen Ende dieser Woche wird auch
das von Bolo ankommen __ schon ist die Caserne
im alten Serail für dasselbe einssenchtct. Nebst
diesen k hat man kürzlich wieder 4 andere Land-
wehr.-Regüncnter Kleinasiens einberufen, so dasi
auf diese Weife die Garnison Constantinopels um
beinahe 40,000 Mann vermehrt wurde, d. h. um
10 Regimenter. Jedoch zweifeln wi r , dasi es gelin'
gen wlrd, alle dlesc Truppen, namentlich die im
Innern Kleinasiens, unter die Waffen zu versam-
meln. — Auf die Frage, wozu diese ungewöhnliche
Connntrirung von Truppen in Constantmopel, ant-
worten die Paschas, man wolle die Landwehr
cinexerciren, um im Herbste in den Ebenen von
Stutar^ ein grußes Uebungslager zu halten.

N r e t ».

C a n e a , 3. Ju l i . Der christliche Aufstand auf

unserer Insel wird __ man muß es wohl sagen —

bald seinen letzten Athemzug gethan haben. Das von

den InslN'gemen am21. Juni bestandene Gefecht hat

wundere gekostet. Es war das siebente Zusammen'
treffen mit den Türken und jedesmal haben sie den
Kürzern gezogen^ aber dießmal scheint ihre Sache
ganz und gar verloren^ Unter den Anführern herr^
schen Mlßv-crständniss^ Einige sollen auf flüchtigem
Fuß seyn> und wie versichert wird, hat Mustapha
bereits Deputa-tionen empfangen von Griechen, wel«
che ihm ihrc Unterwerfung anbieten, so wie von
den Sphakioten und andern Theilnehmern an der
Insurrection. Andere sind noch weiter gegangen und
haben die Waffen niedergelegt. Die Umgebungen
von Apokorona siird pacificirt.. Was die lctzcen Hoff-
nungen der Aufständischen vernichtet, ist die Erschei-
nung sieben neuer Schiffe aus Ccnstantinopel z«l'

Ver«

*) Einige lesen sie selbst, andern w!rd alles, wa« eu»
ropäische Blatter über die Tuikei enthalten, von ge»
schäftigen Najas odtr Fraill'en zugetragen, und M"»
stens sehr entstellt und vergrößert-
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Verstärkung der Blokade und besonders die bevor-
stehende Ankunft von 2000 Albanesen, welche der
Pascha von Ianina angeworben harte nnd von de-
nen ein Theil zu Prevesa aufeinem tüi k'sch'N Dampf-
boot eingeschifft worden war. unglücklicherweise sollte
d«r Feldzug mit einer blutigen Episode endigen, welche

-allgemeinen Unwillen und ein mächtiges Interesse für
die armenKreter erwecken muß. Nach dem Treffen vom
21,. Habens die regulären und irregulären türkischen
Truppen auf Befehl oder mit Erlaubniß eines con-
l?«ntinopolitanischen Obiistlieutenants in den nnter«
worfenen Dörfern die abscheulichsten Ausschweifun-
gen begangen. Frauen und Mädchen wurden gefan»
gen, Unschuldige, Wehrlose und Gefangene erwürgt,
Häuser und Kirchen trotz der Verbote Tchir Pa-
kcha'5 ausgeplündert. Dieser General hat sich an
Drt nnd Stelle verfügt. Auch die Fregatte Miner-
va h«t sick) bahin begeben und der englische Gesand-
te iu Griechenland hat dem Befehlshader des Schif.-
ŝ 3 Venbow aufgetragen die strengsten Nachfor-
schungen über diese Vorfälle anzustellen. (Allg. Z.)

S m y r n a , 4. Jul i . Dic französische Corvette
»l'Embuscade", welche am 26. Juni bei Syra l in-
lraf und an demselben Tage ihre Fahrt nach Athen
fortsetzte, hat folgende Nachrichten aus Candien
bis zum 23. Juni mitgebracht. Seit dem 18 <^uni
haben noch an verschiedenen Punklen einige'kleine
Gefechte lVtatt gesunden, in welchm die Griechen
stets geschlagen wurden. Das Resultat eines jeden
Ge/echts war die Unterwerfung eines oder mehrerer
Dorfer. Außerdem kam es noch zu > « i ernstlicheren
^fechten, woran an beiden Seiten wohl 2000
Aann «.hell nahmen, und das mtt der völligen
Ulleocrlage der Griechen endigte. Die Provinzen
«pokorona und Kissamos haben sich völlig unterwor-
f n ^ und von allen ^eiccn kommen die Unglückli-
chen herbei, um ihre Waffen den osmanischen Be-
yord«n zu überliefern und um Pardon zu bitten,
"er ihnen stets augenblicklich «nd zwar um so be-
"ttlvilllgcr gewährt wird, als jetzt erwiesen ist, daß

>e meisten dieser armen Landleute auf schändliche
^«l fö durch einige Intriganten getäuscht worden
«iss> , ° " sich nicht scheuten, die Einfalt und Un.

Misi l"^"^ derselben bis zü' einem solchen Grade zu
se, ^ " c h " i , das; sie ihnen einwendeten, dic gro-
licki ^^Uhmächte Griechenlands hätten sich schrif»
den ^ l l i chcer , den Aufstand zu unterstützen. Unter
^ .„Insurgenten herrscht Entmuthigung; nur die
Vro - ^ ^der vielmehr die, wclchc am meisten c?m-
S t s ^'<^ ^"^^ hatten sich noch, und zwar nur aus
die s^' ^ ^ ^ ' " ^'^ Berge von Sphakia geflohen,

, ^'cht verlassen können, und wo man sie bald
na,re,fcn wird, denn Tahir Pascha, welcher diese»,

Atl-stande ein Ende zu machen wünscht, ist cnt?
'^ l^M'n, die Insurgenten in ihren Schlupfwinkeln
"Njuschiießen, sobald die erwarteten 2000 Albane-
r n , von denen sich bereits 800 hier befinden, an-

gekommen seyn werden.' — Am 22. lam ein t ^p l
sches Dampfboot mit Truppen an» Bord aus Con-
siantmopel m Suda an. E.n Kutter und zwei aio.
^ B.ote, die ,mt WaffVn und M u n . t i o . / f ü / d i 7
InN^e,i t . -n beladen waren, sind auf der Seite
von ^Phakia von den Blockade-Schiffe acnonnn »
worden. Aus Syra schre.bt man, daß d 5 v o " " u "
zem -von Constantmovel abgesegelte tül klsche ^lotille
welche Verstärkung für Tahir Pascha am Bord h a /
am 30. Juni Morgens von Syra aus gesehen wor-
den war; sie nahm ihren Cms nach Candien. Die
Ankunft dieser Verstärkung wird die völlig? Unter-
werfung der Insel herbeiführen, die in diesem Au«
gcnblicke schon dürfte S ta t t gefunden haben.

<K r i e ch c n l a n v.
Durch Briefe aus Griech.nsand wird die Nach»

llcht von der Bildung des neuen Ministeriums be-
stat.gt. Hr. Mauiokordatos übernimmt dle Le.tuna
der Geschäfte und h<n nur Griccl>n zu Cott.-qcn
Das erstemal seit Err.chcmig d.r griech.schcn Rea,i«.'
rung steht kem ausländischer Name untcr den Mir -
gliedern der Verwaltung. Der neue Cabinetsvorstand
hat diese Ausschließung zur Bedingung seines Ein-
tr.ttö gemacht. Die Bildung einer rein nationalen
Verwaltung ,st ein Ereigmß von hodcr W.chriakeit
fur Griechenland. Der Zustand des Landes ,st übr.'
genS z.emllch befriedigend. Zwar findct man ohne
^weiftl daselbst noch nicht jene wundervolle Entwik-
telung der Künste und Gewerbe, auf welche die rci-
chen Nationen Westeuropa's stolz sind, aber d« pri»
Mttivcn Elemente der Nationalkraft, der Feld. und
Wcmbau und die Viehzucht sind in reißend schnel-
lem Wachsthum begrissen seit zehn Jahren. Ein an-
deres Element der Kraft und des Reichthums, viel^
leicht das allerwichtigste für Griechenland, die Schiffe
fahrt, hat unermeßliche Fortschrate gemacht. Der
Getreidehandel des schwaizen Meeres hat der grie^
chlschen Marine in den letzten Jahren so bedeutende
Gewinnste abgeworfen und ihr erlaubt, dermaßen
ihr, 'Ausrüstungen zu vermehren, daß sie setzt stär-
ker und blühender ist als zu irgend einer Zeit. Die
Werften von Sy ra , Spezzia, Galaridi, sind in
ununterbrochener Thätigkeit. Mehr als hundert Fahr-
zeuge von beträchtlichem Tonnengehalt gehen jähr,
lich aus diesen Werften hervor. Gleichzeitig har die
Regierung zwischen den wichtigsten Puncten des
Landes Straßen eröffnet, in Athen cine Hochschule
gegründet, die Mittel des Unterrichts vervielfältigt.
Die Zunahme der Einkünfte war eine Folge dieser
Entwickelung des Narionalwohlstands. Griechenland
ist dieses Jahr im Scand gewesen, die Zinsen sei?
neS Anlchens nebst der Tilgungsquote zn bezahlen.
Die Freunde Griechenlands, welche für dessen Wie-
dergeburt gewirkt, dürfen sich also zu ihrem Werk
Glück wünschen. Noch einige Jahre des Friedens
der Ordnuna und der Arbeit, und Griechenland wir!»
Mir Hilfe einer wahrhaft Nationalen Verwaltung
alles verwirklicht haben, was wir von ,hm erwarte-
ten im Interesse seiner eigenen Bevölkerung wie der
Entwickelung der Gesittung der Morgenlande.

(Allg. Z.)

Ver lege r : Iguaz Alois Edler v. K l e i n m a y r .
(s«r Laib. Zeitung o. 7. August l8n.)



Cours vom 2. August l84 l .
Mitt«Ivreis.

StaHtZschuIdveriHreibung. zu 5 P^t. (in CM ) ,c»5
detto detlo zu 4 , <u, CM.) 9?
dello oetio z u » , . (i>, C M ) 25 ij2

D^rl. nut Verlos, v, I - ' ^ 9 mr 25a fl. (in CM.) 260
detto deiw v . I l«^9ll 'r 5ofl.(inCM.) 52

Wie». Sta0c-'üa!,c0'OdI.,iu 2 ,42 p<Üt,, (inCM,) 65 i j ,
Eilttrül-Casse'^"wels. jährlicher Disconto 3 5jk p(5t.

,üank.Accien pr. ^tück »5,7^2 i» C. M .

' ^ T ^ Notto^iehnngen.
I n Ml«'» am 3 l . I u l l i8/zi :

56. 79. 66. ä- I 7 .
Die nachte Zlehung »vlrd am 1^ . Au-

gust l ö ^ l ln Wlen gehalten werden.

" " ^erj t ichniß Ver hier ^erltorhencü.
Den 20. J u l i I8«»1.

Dem Hrn. Georg Freyher r , bürgl Spengler»
meister, sein Kind Raimund, alt l Jahr und «
Monace. in dcr S t Peters ^ Vorstadt Nr 8. an
d.r häutigen Bräune. — Dem Matthäus Masek,
Taglähner, sein Kind Margaretha. alt 2 Jahre u»d
6 Monate , in der Gl^disch» - Vorstadt Nr. 9 , an
der häutigen Braune. . ^. . .̂ -.

Den l August. Dem Jacob Skoff. Holz.
ful)rm.inn und Hausbesitzer, ^ i n Kind M a n a . alt
ß Monate, In der Tirnau. Vorstadt Nr. 5 '^ an

' " " ^ D e ^ " ' ^Dcm Stephan Rupnik, Taglökner. fein
Kind Anton, alt ,a Wochen, in der Polana-Vor
siadt Nr. 79, an Confulsionen.

Den 2 Dem Herrn Matthäus Kraschovitz,
bürgl. Handelsmann und Haus-Inhaber, sein Sohn
Ludwig, alt l3 Jahre, in der Scatt Nr. 2^0, an
der Auszehrung. — Helena Strecher. Köchinn, alt
55 Jahre, in der Stadt Nr . R, an der Brust, und
BauchwafsVrsllcht.

Den 4. Herr Augustin Scheidler, pens. k. k.
Vrov Staatsbuchhaitungs. Rechnung« »Offizial. alt
53 Jahre, in der Stadt Nr. l?5 , am serösen Schlag,
fiuß, und wurde gerichtlich beschaut.

Den 5. Johann Scheleßnck, simmermann, alt
50 Jahre beim Spitaldrückenbau durch den Ramm-
block verunglückt, und wurde gerichtlich beschaut. ._.
Dem Jacob Zherne. H.usbes.tzer und Landmann,
sein Kind Mar ia, alt 1 3 'hr «nd 6 Monaie. in
der S t . Peters^ Vorstadt Nr. 7 1 . an der Ruhr,

A n m e r k u n g . I m Monate I u l l l3!»i sind ^2
Personen gestorben.

Mna^ Alois GVlen v. NletttmaUr.
Buch', Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

ist zu haben:
Ba l l i n , Franz. Elisiums-Tänze fur das

Pianoforte. 29. Werk. 45 kr.

Bendl, Karl. Sirenen-Klänge, Walzer
für das Pianoforte, 31 . Werk. 45 kr.

Fahrbach, Philivp. Die Sckwärmer,
Walzer für das Pianoforte, 43 Werk. 45 kr.

— — Die Elfen, Walzer für daS
Pianoforte, 44. Werk. 45 kr.

Hubovszky, PH. v-, Schwermuths-Ban-
ner, Walzer für das Pianoforte, 25. Wcrk,
45 kr.

Lanner, I . , Steyerische Tanze für das
Pianosorte, 165. Werk. 30 kr.

— — Die Romantiker, Walzer für
das Pianoforte, 167. Werk. 45 kr.

— — Masken-Bllder, Walze? für
das Pianoforte, 170. Werk. 45 kr.

— — Die nächtlichen Wanderer,
Walzer für dsZ Pianoforte, 171. Werk.
45 kr.

— — Lebenspulse, Walzer für das
Pianoforte, 172. Werk. 45 kr.

— — Soloaten-Tanze für das P ia -
noforte, 173. Werk. 45 kr.

Leonhardt, Andr. ^» Î «c«3 er Ia liinnlor«,
französische Quadrille-Tour, nut Erklärung
von H, E. Eichler, st. st. Lehrer der Tanz-
kunst, für das Pianoforte, 20 kr.

— — Sieben französische Quadr i l ,
len, nach Motiven der Mayerbeer'schcn Dper,
dic Ghibellinen, für das Pianoforte. 4. Par-
thie, 40 kr.

Strauß, Johann. Wiener Carnevals-
Quadrille für das Pianoforte, 124. Werk,
30 kr.

— — Electrische Funken / Walzer
für das Pianoforte, 125. Werk. 45 kr.

— — Erinnerung an Ernst, oder
der Carneval in Venedig, Fantasie für daZ
Pianoforte, 126. Werk. 45 kr.

Z. 1113. (1)

Stellwagenanzeige.
Der gehorsamst Gefertigte macht

hiemit bekannt, daß er künftighin
alle Samstage früh von Klagenfurt
nach Laibach abfährt und Montag
früh nach Klagenfurt zurückkehrt.

Johann Wink ler .


